
SATZUNG

LAUFSPORTVEREIN ROAD-RUNNER

ELZE-LEINETAL E. V.

§ 1 N A M E UND S I T Z

DER VEREIN FÜHRT DEN NAMEN LAUFSPORTVEREIN ROAD-RUNNER ELZE-LEINETAL E. V. UND
HAT SEINEN SITZ IN ELZE. DER VEREIN IST IN DAS VEREINSREGISTER DES AMTSGERICHTS
ELZE EINGETRAGEN.

§ 2 Z W ECK DES VER EIN S

DER VEREIN FÖRDERT GE[\'lEINNÜTZIG DEN LAUF- UND AUSDAUERSPORT ZUR FÖRDERUNG DER
GESUNDHEIT UND DER LEISTUNGSFÄHIGKEIT DER ALLGEMEINEN BEVÖLKERUNG. ER FÖRDERT
INSBESONDERE DEN STRAßEN- UND LANGSTRECKENLAUF F'@' MÄNNER, FRAUEN, JUGENDLICHE
UND KINDER.
DER LSV SETZT SICH FÜR WEITGEHENDE INFORMATIONEN UNTER STRAßENLÄUFERN , VOLKS-
UND WALDLÄUFERNÜBER TRAINING, KÖRPERLICHE FITNES UND GEEIGNETE WETTKAMPFMÖG-
LICHKEITEN EIN.
DER LSV PROPAGIERT DIE VERBREITUNG DES DAUERLAUFS UND KOOPERIERT MIT ANDEREN
GEMEINSCHAFTEN, DIE EINE GLEICHE ZIELSETZUNG HABEN. DER VEREIN IST POLITISCH,
RASSISCH UND KONFESSIONELL NEUTRAL.

§ 3 G E M EIN N Ü T Z I G K E I T

DER VEREIN VERFOLGT AUSSCHLIESSLICH UNMITTELBAR GEMEINNÜTZIGE ZWECKE IM SINNE
DER GEMEINNÜTZIGKEITSVERORDNUNG VOM 24.12.53. SEIN ZWECK IST NICHT AUF GEWINN-
ERZIELUNG ABGESTELLT. ETWAIGE GEWINNE DÜRFEN NUR FÜR DIE SATZUNGSl\1ÄSSIGEN
ZWECKE VERWENDETWERDEN.

§ 4 MIT G L I E DER S C H A F T IN ANDEREN ORGANISATIONEN

DER VEREIN IST MITGLIED DES LANDESPORTBUNDES NIEDERSACHSEN E.V.

§ 5 MIT G L I E D S C H A F T - EINTRITT

DIE MITGLIEDSCHAFT DES LSV KÖNNEN EINZELNE PERSONEN DURCH EINE SCHRIFTLICHE
BEITRITTSERKLÄRUNG ERWERBEN. DURCH DIE UNTERSCHRIFT WIRD DIE SATZUNG DES VER-
EINS AKZEPrIERT. BEI rUNDERJÄHRIGEN IST DIE SCHRIFTLICHE ZUSTIMMUNG DES GE-
SETZLICHEN VERTRETERS ERFORDERLICH.
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§ 6 MIT G L I E D S C H A F T - VERLUST

DIE MITGLIEDSCHAFT ERLISCHT:

A.) NACH EINER SCHRIFTLICHEN KÜNDIGUNG UNTER EINHALTUNG EINER FRIST VON
1 MONAT ZUM SCHLUß DES KALENDERMONATS;

B.) NACH AUSSCHLUß AUS DElvIVEREIN

DAS ERLÖSCHEN DER MITGLIEDSCHAFT BEFREIT NICHT VON DEM VEREIN GEGENÜBER BE-
STEHENDEN VERPFLICHTUNGEN.
ÜBER DEN AUSSCHLUß ENTSCHEIDET DER VORSTAND DURCH SCHRIFTLICHEN BESCHEID.
DER AUSSCHLUß IST BEGRÜNDET, WENN EIN MITGLIED SICH UNEHRENHAFT VERHÄLT
UND DADURCH DEM VEREIN ODER SEINEN ZIELEN SCHADEN ZUFÜGT, WENN EIN MITGLIED
GRÖBLICH GEGEN DIE SATZUNG VERSTÖßT ODER VORSÄTZLICH DER SATZUNG ENTGEGEN-
HANDELT.

§ 7 R E C H T E DER MITGLIEDER
EIN MITGLIED HAT DAS RECHT

A.) SEINE STIMME BEI BERATUNGEN UND BESCHLUßFASSUNGEN IN DER MITGLIEDER-
VERSAMJVILUNGABZUGEBEN.
STIMMBERECHTIGT SIND NUR MITGLIEDER ÜBER 18 JAHRE;

B.) DIE EINRICHTUNGEN DES VEREINS ZU BENUTZEN;

C. ) AN ALLEN VERANSTALTUNGEN DES VEREINS TEILZUNEHJVIEN.

BEI STREITIGKEITEN IST DER ORDENTLICHE RECHTSWEG AUSGESCHLOSSEN.

§ 8 0 R G A N E UND EINRICHTUNGEN

ORGANE DES LSV SIND VORSTAND UND MITGLIEDERVERSAMMLUNG. AUF BESCHLUß DER MIT-
GLIEDERVERSAMMLUNGKÖNNEN WEITERE ORGANISATORISCHE EINRICHTUNGEN, INSBESONDERE
AUSSCHÜSSE MIT BESONDEREN AUFGABEN GESCHAFFEN WERDEN.

§ 9 VOR S T A N D

DER VORSTAND BESTEHT AUS:

A.) DEM VORSITZENDEN
C.) DEM SCHRIFTFÜHRER

B. ) DEM KASSENWART
D.) DEM SPORTWART

VORSTANDSMITGLIEDER MÜSSEN VOIJ.JÄHRIG SEIN. VORSTAND IM SINNE DES §26 BGB SIND
DER VORSITZENDE, SCHRIFTFÜHRER, KASSENWART UND SPORTWART. JE ZWEI VORSTANDS-
~UTGLIEDER VERTRETEN GEMEINSAM.
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DIE VERTRETUNGSlYIACHTDES VORSTANDES IST WIE FOLGT BESCHRÄNKT:

DARLEHEN ÜBER DM 500, - KÖNNEN NUR MIT ZUSTIMMENDEN BESCHLUß DES GESAMTVOR-
STANDES AUFGENOMMENWERDEN, ZUR BESCHLUßFASSUNG DES VORSTANDES IST EINSTIMMIG-
KEIT ERFORDERLICH.

ERSTMALIG WERDEN AM 26. APRIL 1985 DIE MITGLIEDER DES VORSTANDES WIE mLGT
GEWÄHLT:

VORSITZENDER UND SPORTWART
KASSENWART UND SCHRIFTFÜHRER

FÜR
FÜR

2 JAHRE
1 JAHR

KÜNFTIG WERDEN DANN IN ElNEl'1 EINJÄHRIG VERSETZTEN RHYTHMUS VORSITZENDER UND
SPORTWART SOWIE KASSENWART UND SCHRIFTFÜHRER FÜR 2 JAHRE GEWÄHLT. WIEDER-
WAHL IST ZULÄSSIG. DER VORSTAND HAT DIE GESCHÄPrE DES VEREINS ZU FÜHREN. DER
VORSTAND IST FÜR DEN BESTAND UND DIE GESICHERTE ANLAGE DES VEREINSVERMÖGENS
VBRANTWORTLICH.

1. DER VORSITZENDE VERTRITT DEN VEREIN NACH INNEN UND AUSSEN • ER BERUFT
UND LEITET DIE VORSTANDSSITZUNGEN UND MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN UND HAT
DIE AUFSICHT ÜBER DIE GESCHÄPrSFÜHRUNG DES VORSTANDES UND ALLER ORGANE.
DER VORSITZENDE KANN GLEICHZEITIG ALS SPORTWART GEWÄHLT WERDEN.

2. DER KASSENWART VFRWALTET DIE VEREINSKASSENGESCHÄPrE UND SORGT FÜR DIE
EINZIEHUNG DER BEITRÄGE. ZAHLUNGEN DÜRFEN NUR NACH ABSPRACHE MIT DEM
VORSITZENDEN GELEISTET WERDEN. BEI EINER KASSENREVISION SIND ALLE AUS-
GABEN DURCH BELEGE NACHZUWEISEN.
ER VFRTRITT DEN VORSITZENDEN IM VERHINDERUNGSFALL IN DEN UNTER 1.) AN-
GEGEBENEN AlifGELEGENHEITEN.

3. DER SCHRIFTFÜHRER ERLEDIGT DEN GESCHÄPrS- UND SCHRIFTVERKEHR DES VEREINS.
ER FÜHRT DIE MITGLIEDERLISTEN UND IN DEN VERSAMMLU1TGENDIE PROTOKOLLE,
DIE ER ZU UNTERSCHREIBEN HAT.

4. DER SPORTWART ORGANISIERT DEN VOLKS- UND WETTKAMFSPORT DES VEREINS.

5. KASSENPRÜFER

wÄHREND DER MITGLIEDERVERSMJIlVILUNGWERDEN 2 MITGLIEDER ALS KASSENPRÜFER GE-
WÄHLT. SIE FÜHREN GEl'1EINSCHAFTLICH KASSENPRÜFUNGEN DURCH. DAS ERGEBNIS IST
ZU PROTOKOLLIEREN.

§ 10 MIT G L I E DER VER SAM M L U N G

DIE ORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG FINDET IN JÄHRLICHEM TURNUS STATT. DIE
EINBERUFUNG ERFOLGT DURCH DEN VORSITZENDEN SCHRIFTLICH IN EINER FRIST VON
ZWEI WOCHEN. DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG WÄHLT IN EINJÄHRIGEM TURNUS DEN VOR-
STAND. TRETEN VORSTANDSMITGLIEDER wÄHREND EINER AMTSPERIODE ZURÜCK, SO BE-
STIMMT DER VORSITZENDE BIS ZUR NÄCHSTEN MITGLIEDERVERSAMMLUNG EINEN KOMMIS-
SARISCHEN VERTRETER.
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DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNGNIMMT DARAUF DIE NOTWENDIGE NACHVIAHLDES BETR.
VORSTANDSMITGLIEDES VOR. VOR JEDER NEUWAHLDES VORSTANDES IST NACH DER
BERICHTSERSTATTUNG DURCH DIE KASSENPRÜFER ÜBER DIE ENTLASTUNG DES VOR-
STANDES ABZUSTIMMEN.
DIE MITGLIEDERVERSAMMIDNG BESTIMMT DIE HÖHE DER BEITRÄGE UND AUFNAHMEGEBÜHR.
EINE AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAi'VJlVillJNGIST AUF VERLANGEN VON 1/4 DER
MITGLIEDER EINZUBERUFEN.
ÜBER DIE rUTGLIEDERVERSAMMIDNG IST EINE VOM SCHRIFTFÜHRER ZU UNTERZEICHNENDE
NIEDERSC'"rlRIFT AUFZ1.JNEfMEN.
BESCHLÜSSE WERDEN NUR wÄHREND DER MITGLIEDERVERSfu"'IMLUNGGEFAßT. DIE MITGLIE-
DERVERSAMMIDNGIST OHNE RÜCKSICHT AUF DIE ANZAHL DER ERSCHIENENEN MITGLIEDER,
SOFERN DIE EINBERUFUNG ORDNUNGSGEMÄSSERFOLGTE, BESCHLUßFÄHIG.
BESCHLÜSSE WERDEN MIT EINFACHER STIIVJIVIENlVIEHRHITDER ERSCHIENENEN STIMMBE-
RECHTIGTEN GEFAßT. BEI STIMMENGLEICHHEIT GILT DER ANTRAG ALS ABGELEHNT.

§11 SATZUNGSÄNDERUNGEN

SATZUNGSÄNDERUNGENKÖNNEN NUR VON DER ORDENTLICHEN MITGLIEDERVERSAMMIDNG MIT
EINER MEHRHEIT VON 3/4 DER ANWESENDENSTIMMBERECHTIGTEN MITGLIEDER BESCHLOSSEN
wmDEN.

§ 12 AUF LÖS U N G

DIE AUFLÖSUNG KANN NUR IN EINER BESONDEREN FÜR DIESEN ZWECK MIT EINER FRIST
VON EINEM MONAT EINBERUFENEN MITGLIEDERVERSAMMLUNGMIT EINER MEHRHEIT VON
3/4 ALLER STIMMBERECHTIGTEN MITGLIEDER BESCHLOSSEN WERDEN. DIE ZUSTIMMUNG
DER NICHT ERSCHIENENEN MITGLIEDER r-IDß SCHRIFTLICH ERFOLGEN.

§ 13 VER M Ö GEN DES VER EIN S

DIE ÜBERSCHÜSSE DER VEREINSKASSE SOWIE DIE SONST VORHANDENENVERl\1ÖGENSGEJ-EN-
STÄNDE SIND EIGENTUM DES VEREINS. AUSGESCHIEDENE MITGLIEDER HABEN KEINEN AN-
SPRUCH DARAUF.
BEI AUFLÖSUNG ODER AUFHEBUNG DES VEREINS ODER BEI WEJ-FALL SEINES BISHERIGEN
ZWECKS FÄLLT DAS VERMÖGEN, SOWEIT ES DIE EINGEZAHLTEN KAPITALANTEILE DER
MITGLIEDER UND DEN GEMEINEN WERT DER VON DEN MITGLIEDERN GELEISTETEN SACH-
EINLAGEN ÜBERSTEIGT, AN DEN LANDESSPORTBUND NIEDERSACHSEN ODER EINE ANDERE
GEMEINNÜTZIGE EINRICHTUNG MIT DER ZWECKBESTIMMUNG, DAß DIESES VERMÖGENUN-
MITTELBAR UND AUSSCHLIESSLICH ZUR FÖRDERUNG DES SPORTS VERWENDET WIRD.

DIESE SATZUNG WURDE AM 31. MÄRZ 1981 wÄHREND DER GRÜNDUNGSVERSAMMIDNGBE-
SCHLOSSEN UND VON FOLGENDEN MITGLIEDERN UNTERZEICHNET:

GEZ. FRIEDRICH SIEPER
GEZ. RUDOLF BÜTTNER
GEZ. HORST BÜTTNER

GEZ. WILFRIED THURISCH
GEZ. JOH. -D-EORG FISCHBACH
GEZ. JÜRGEN TROJAK
GEZ. MANFRED KOCH


